
An den 
Präsident des Nationalrates 
Mag. Wolfgang Sobotka 
Parlament 
1017    W i e n  
 

Wien, am 10. August 2018 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Holzinger-Vogtenhuber, Kolleginnen und Kollegen haben am 13. 

Juni 2018 unter der Nr. 1049/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

öffentliche Auftragsvergabe und Beschaffung im Bereich von Lebensmitteln gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 und 2 sowie 6: 
 Wie hoch war 2016 bzw. 2017 das  Beschaffungsvolumen in Ihrem Ressort für Lebensmittel 

(nach Menge und Wert)? 
a. Für Fleisch 
b. Für Milchprodukte 
c. Für Obst 
d. Für Gemüse 

 Wie hoch war 2016 bzw. 2017 der Anteil (nach Menge und Wert) an beschafften 
Lebensmitteln aus biologischer Produktion? 
a. Bei Fleisch 
b. Bei Milchprodukten 
c. Bei Obst 
d. Bei Gemüse 

 Wie hoch war 2016 bzw. 2017 der Anteil an beschafften Lebensmitteln (nach Menge und 
Wert), die in Österreich erzeugt wurden? 
a. Bei Fleisch 
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b. Bei Milchprodukten 
c. Bei Obst 
d. Bei Gemüse 

 
In der Zentralstelle des BMVIT wurden im Jahr 2016 € 62.347,27 und im Jahr 2017 € 56.259,68 für 

Lebensmittel ausgegeben. 

Festzuhalten wäre, dass ein Ankauf von „Lebensmittel“ in meinem Ressort zum überwiegenden Teil 

im Rahmen von Caterings bzw. Bestellungen für Sitzungen und Veranstaltungen erfolgt. 

 

Zu den Fragen 3 bis 5, 7, 11 und 12 sowie 15 bis 18: 

 Welche Maßnahmen treffen Sie in Ihrem Ressort, um den Anteil an beschafften 
Lebensmitteln aus biologischer Produktion zu steigern? 

 Nach welchen Kriterien erfolgte die Beschaffung und durch wen? 
a. Bei Fleisch 
b. Bei Milchprodukten 
c. Bei Obst 
d. Bei Gemüse 

 Werden bei der Beschaffung tierischer Lebensmittel auch Tierwohlerwägungen 
berücksichtigt? 
a. Wenn ja, welche? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

 Welche Maßnahmen treffen Sie in Ihrem Ressort um den Anteil an beschafften 
Lebensmitteln, die in Österreich erzeugt wurden, zu erhöhen? 

 Werden bei der Bedarfsberechnung für Lebensmittelausschreibungen die 
Ernährungsrichtlinien der Österreichischen  Gesellschaft für Ernährung beachtet? 

 Gibt es in Ihrem Ressort bereits Bestrebungen, den Anteil tierischer Lebensmittel in der 
Menüplanung und der Beschaffung zu vermindern, oder sind solche geplant? 

 Welche Maßnahmen zur Verringerung von Transportwegen, auch im Sinne eines Beitrags 
zum Klimaschutz, werden in Ihrem Ressort im Bereich der Beschaffung gesetzt? 

 Welche Maßnahmen zur Verringerung von Transportwegen, auch im Sinne eines Beitrags 
zum Klimaschutz, sind in Ihrem Ressort im Bereich der Beschaffung geplant? 

 Gibt es konkrete Maßnahmen oder Kriterien zur Berücksichtigung der Auswirkungen der 
Produktionsbedingungen der in Ihrem Ressort beschafften Lebensmittel? 

 Welche Form des Austauschs und der Vernetzung gibt es mit Ländern und anderen Ressorts 
zur Optimierung der Beschaffung? 

 
Eine ausgewogene Ernährung ist ein wichtiger Faktor für die Gesundheit.  

Beispielhaft möchte ich die vom BMVIT initiierte „Apfelaktion“ für die Bediensteten meines 

Ressorts anführen; die Äpfel sind zu 100% aus Österreich. 

Die Beschaffung von Lebensmittel im BMVIT erfolgt – wie bereits erwähnt - überwiegend durch 

Cateringfirmen. 
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Im Rahmen von Cateringbestellungen werden regionale und biologische Lebensmittel berücksich-

tigt. 

Bestellungen für Sitzungen und Veranstaltungen im BMVIT werden zum Großteil von Gastronomen 

im Amtsgebäude durchgeführt. 

 

Zu den Fragen 8 bis 10: 
 Wie hoch war 2016 bzw. 2017 die Summe an Lebensmitteln (nach Menge und Wert), die 

weggeworfen wurden? 
a. Bei Fleisch 
b. Bei Milchprodukten 
c. Bei Obst 
d. Bei Gemüse 

 Welche Maßnehmen zur Reduktion von Lebensmittelverschwendung, auch im Sinne einer 
Einsparungsmöglichkeit bei der Beschaffung, wurden in Ihrem Zuständigkeitsbereich 
getroffen? 

 Welche weiterführenden Maßnahmen zur Reduktion von Lebensmittelverschwendung, auch 
im Sinne einer Einsparungsmöglichkeit bei der Beschaffung, planen Sie in Ihrem 
Zuständigkeitsbereich künftig zu treffen? 

  

Über die Höhe der Summe an Lebensmitteln, die weggeworfen werden, gibt es keine 

Aufzeichnungen.  

Lebensmittel werden für Sitzungen und Veranstaltungen immer genau nach Bedarf bestellt. 

 

Zu den Fragen 13 und 14: 
 Welche Stelle in Ihrem Ressort ist für die Steuerung der Beschaffung zuständig? 
 Gibt es Überlegungen, die Beschaffung in Ihrem Ressort zu bündeln oder an einer zentralen 

Strategie auszurichten? 
 
Augenblicklich sind keine Änderungen geplant. 
Die Beschaffung erfolgt durch die in der Geschäftseinteilung vorgesehene Abteilung meines Hauses. 
 

 

 

 

Ing. Norbert Hofer 
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